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Nachrichten der Ev. – Luth. Kirchgemeinde Neschwitz  

Evangelisch-Lutherische 
Landeskirche Sachsen 
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Liebe Gemeinde ,  

die neue Jahreslosung für 2012 ist ge-
druckt zwischen verschiedene Begriffe, 
die viel mit christlichem Leben zu tun 
haben. Ich habe einen Siebdruck Fließ-
kalender vor Augen. In jedem Jahr wird 
er, mit der aktuellen Jahreslosung, von 
der Abraham Düringer & Co. GmbH 
Herrnhut herausgegeben. Sie finden 
eine Kopie dieses Druckes auf der Ti-
telseite unserer Kirchennachrichten. 
 
Jesus Christus spricht: Meine Kraft ist in 
den Schwachen mächtig. Die unter-
schiedlichen Worte dazwischen können 
uns zum Nach- und Weiterdenken an-
regen. Gottes Kraft wirkt auf vielerlei 
Weise. Jesus Christus stellt in Aussicht, 
dass durch ihn Schwächen zu Stärken 
werden können. Wird also Gottes Kraft 
in schwachen Menschen sichtbar? Wer 
sind eigentlich die Schwachen?  
 
Wer gesteht schon gern eigene Schwä-
chen ein? Viel lieber würden wir doch 
wohl tadellos und perfekt sein? Deswe-
gen rechtfertigen und begründen viele 
ihre Schwächen möglichst überzeugend 
und machen, wo immer es geht, andere 
für auftretende Fehler verantwortlich. 
 
Der Apostel Paulus muss sich wohl 
auch des Öfteren schwach gefühlt ha-
ben. Er hatte gesundheitliche Probleme. 
„Mir ist gegeben ein Pfahl ins Fleisch.“ 
(2.Kor.12,7) So schreibt Paulus über 
seine Schwäche. Epilepsie, würden wir 
die Krankheit heute wohl nennen. Mehr-
fach hatte Paulus sich an Gott gewandt, 
auf Hilfe gehofft und um Heilung gebe-
ten. Wir können uns vorstellen, dass die 
Krankheit den Apostel belastet hat. Er 
wollte viel leisten und bewegen als Mis-
sionar im Verkündigungsdienst. Der 
Wille war stark, aber sein Körper war 
nicht perfekt. Die Schwäche ließ sich 
nicht verbergen oder überspielen. Da 
blieb Schadenfreude nicht aus: „Ein 

Gesandter Gottes, so hilflos?“ Seine 
Gegner legten den Finger in die Wunde 
und hielten ihm die Schwäche vor. 
 
Warum heilt Gott seinen treuen Diener 
nicht? Wäre es nicht ein wunderbares 
Zeichen für all die Spötter?  
Stattdessen muss Paulus mit seiner 
Unvollkommenheit leben. Jesus Chris-
tus sagt zu dem niedergeschlagenen 
Paulus: „Lass dir an meiner Gnade ge-
nügen, denn meine Kraft ist in den 
Schwachen mächtig.“ (2.Kor. 12,9) Pau-
lus versteht im Laufe der Zeit, dass die 
eigene Schwäche durchaus auch positi-
ve Seiten hat. Sie kann ihn vor Über-
heblichkeit und religiöser Arroganz 
schützen. Er spürt, dass er immer auf 
Gott angewiesen ist. Vielleicht muss der 
Mensch manchmal an Grenzen stoßen, 
damit Gott helfen kann. 
 
„Keiner ist nur immer schwach, und 
keiner hat für alles Kraft…“ So singen 
wir manchmal im Gottesdienst (0118). 
Gut, wenn wir diese Wahrheit akzeptie-
ren können, denn es kann sehr an-
strengend sein, wenn man die eigenen 
Schwächen ständig vor anderen ver-
bergen muss. Als Christen brauchen wir 
unsere Schwachheit nicht als etwas 
anzusehen, das besser nicht zu uns 
gehören sollte. Menschen, die sich ihrer 
Schwäche bewusst sind, können 
glaubwürdige Christen sein. Wer gelernt 
hat, sich selbst anzunehmen, mit Ge-
lassenheit durchs Leben zu gehen und 
auf Gott zu vertrauen, wird auch Ver-
ständnis für die Schwächen der ande-
ren aufbringen. 
 
So ist die Jahreslosung eine starke 
Ermutigung, sich selbst anzunehmen. 
Jesu Wort will uns entlasten: Lasst euch 
nicht von allzu strengen Maßstäben 
unter Druck setzen. Sein Zuspruch will 
trösten und befreien. Wichtiger als euer 
Streben nach Stärke und Erfolg ist eure  



Beziehung zu Jesus Christus. 
Das Leben wird auch 2012 sein wie 
immer. Es wird Hoffnung und Enttäu-
schung geben, Erfolg und Misserfolg … 
Versuchen wir’s mit dem Angebot Jesu: 
Lass dir an meiner Gnade genügen, 
denn meine Kraft ist in den Schwachen 
mächtig. 
Bleiben Sie behütet in diesem vor uns 
liegenden Jahr Ihre Pfarrerin 
 
 
 
 

 
(K = Küster/in, KGD = Kindergottesdienst, D = Dankop-
fer) 

Monatsspruch:     

Alles ist erlaubt - aber nicht alles nützt. 
Alles ist erlaubt - aber nicht alles baut 
auf. Denkt dabei nicht an euch selbst, 
sondern an die anderen.          1. Kor. 10, 23 - 24 

 

 
Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und 
vertrauen nicht auf unsre Gerechtigkeit, 
sondern auf deine große Barmherzig-
keit.                                                Daniel 9, 18 

Predigtgottesdienst  

10:00 Uhr, Neschwitz 
K: R. Schneider 
KGD: I. Forgel-Sedlmeir 
D: Aufgaben der VELKD 
 

 
Heute, wenn ihr seine Stimme hören 
werdet, so verstockt eure Herzen nicht.  

Hebräer 3, 15 

Predigtgottesdienst  

mit Prädikant Anders  
aus Bautzen 
10:00 Uhr, Neschwitz 
K: S. Schiebschick 
D: eigene Gemeinde 

 
 

 
Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, 
und es wird alles vollendet werden, was 
geschrieben ist durch die Propheten 
von dem Menschensohn.                   Lukas 
18, 31 

Predigtgottesdienst  

mit Pfr. i. R. Fischer  
aus Cölln 
10:00 Uhr, Neschwitz 
K: E. Beer 

        D: Erhaltung kirchl. Gebäude 
 

 
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, 
dass er die Werke des Teufels zerstöre.  

1. Johannes 3, 8b 

Predigtgottesdienst  

mit Pfr. i. R. Dr. Laue  
aus Bautzen 
10:00 Uhr, Neschwitz 
K: B. Pietsch 

        D: eigene Gemeinde 
 

 
 
Zu den guten Traditionen 
unserer Kirchgemeinde 
gehört die Feier des 
Weltgebetstages. Die 
ersten Vorbereitungen 

sind bereits getroffen, damit der Welt-
gebetstag  auch in diesem Jahr ein 
Fest wird. Wir feiern am Freitag , den 2. 
März 2012, ab 19 Uhr im Kirchensaal. 
Die Ideen, Materialien, Bilder, Texte, 
Lieder, Musik und Rezeptvorschläge 
kommen in diesem Jahr aus Malaysia. 
Ganz herzlich laden wir zu diesem fröh-
lichen und besinnlichen Abend ein.  
 
Ausführlichere Informationen dazu fin-
den Sie in den März Kirchennachrich-
ten. 

 

19. Februar  † Estomihi  

26. Februar  † Invocavit  

12. Februar  † Sexagesimä  

05. Februar  † Septuagesimä  

Gottesdienste † Februar 2012  



KIRCHGEMEINDEWANDERUNG 
 
Bereits in den 90er Jahren hat Frau Pfarrerin Vogler angeregt, am 1. Sonntag nach 
Weihnachten an Stelle eines Gottesdienstes eine Winterwanderung, verbunden mit 
einer Andacht, durchzuführen. An diesem Sonntag gab es sowieso nur wenige Gottes-
dienstbesucher. Die Wanderungen führten in die nähere Umgebung und hatten meist 
ein sakrales Ziel. Leider kam es aber auch dazu, dass an diesem Sonntag, wenn er auf 
einen Tag nach Neujahr fiel, auch die Neujahrswanderung der Kultur- und Heimatfreun-
de stattfand. Um diese Überschneidung zu vermeiden, wurde der Winterwandertag et-
was anders festgelegt: 1. Sonntag nach Weihnachten aber nicht am 1. Januar und nicht 
am Tag der Neujahrswanderung der Kultur- und Heimatfreunde. So fand dieses Mal die 
Winterwanderung erst am 15. Januar statt.  
 
Zu einem Gottesdienstbesuch 
in der Kirche in Milkel fanden 
sich über 30 Neschwitzer ein. 
Einige fuhren danach nach 
Hause, andere besuchten noch 
einen Rastplatz im Wald. 23 
Leute darunter 6 Kinder 
machten sich dann aber zu Fuß 
auf in Richtung Neschwitz. Etwa 
in der Hälfte der Strecke waren 
3 Biertischgarnituren aufgebaut. 
Es gab 2 verschiedene Suppen, 
Wiener Würstchen, 
Fettschnitten, Glühwein und Tee. Hier konnten sich die Wanderer stärken. Danke den 
Akteuren, die das alles vorbereitet hatten. Über Luppedubrau, Holschdubrau und Neu-
dorf  erreichten die Wanderer gegen 15.00 Uhr wieder Neschwitz. Einige hatten Beden-
ken, dass sie die etwa 11 km lange Wanderung nicht schaffen würden. Sie konnten sich 
am Rastplatz auch für die Heimfahrt in einem der Autos entscheiden, die für die Vorbe-
reitung der Rast da hin gefahren waren. Alle Beteiligten fanden die Wanderung wieder 
schön, zumal das Wetter auch mitspielte. 
 

Die nächste Winterwanderung der 
Kirchgemeinde Neschwitz soll am 
30. Dezember 2012 stattfinden. 
 
 
A. Sachße 
 
 
 
 
 
 

 



CHRISTENLEHRE 
Bei einer Kirchhofbegehung durch den 
Friedhofsausschuss und Frau Meinel vom 
Landeskirchenamt kam die Idee auf, unsere 
Kirchhofwiesen mit Frühblühern zu be-
pflanzen. Diese Anregung wurde aufgegriffen 
und im Gottesdienst verkündet, dass, wer 
Zwiebeln und Knollen von Frühblühern übrig 
hat, sie im Pfarrhaus abgeben kann bzw. diese 
den Kindern der Christenlehre mit geben kann. 
So kam doch eine ganze Menge zusammen 
und an einem Herbsttag haben die Kinder der 
5 und 6. Klasse der Christenlehre diese auf 

der Seite "Bäckereingang" gepflanzt. Wir sind schon sehr gespannt darauf, im Frühjahr 
das Ergebnis unserer Bemühungen zu sehen. 

J. Burkhardt 
Gemeindepädagogin 

 

FRAUENKREIS 
Unser Frauenkreis besteht nun schon seit einigen Jahren und mit der Zeit hat sich ein 
mehr oder minder fester Kern gebildet. Wir sind aber jederzeit offen für Frauen, die hin-
zukommen möchten. Das hat sich bei unserem letzten Treffen gezeigt, wo neue Frauen 
zu uns gestoßen sind. Unser Thema war filzen. Nach einer kleinen Andacht haben wir 
uns ans Werk gemacht und fleißig losgefilzt. Für einige war es das erste Mal. Es hat 
allen viel Spaß gemacht und unsere Produkte können sich sehen lassen. 

J. Burkhardt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Am Donnerstag , den 9. Februar 2012 , 
trifft sich um 19:30 Uhr  im Neschwitzer 
Pfarrhaus der Gemeindeaufbau 
Arbeitskreis . Wenn Sie Ideen haben 
für Feste, Ausflugsziele o. ä. und das 
Leben in der Kirchgemeinde mit gestal-
ten möchten oder wenn es Ihnen Freu-
de macht den Weltgebetstag mit vorzu-
bereiten, zu kochen oder sich anderwei-
tig zu engagieren, kommen Sie einfach 
dazu. Wir freuen uns, wenn sich mög-
lichst viele mit ihren unterschiedlichen 
Begabungen einbringen. 
 
 
Wann endet eigentlich die Weih-
nachtszeit?   
 
 
So fragen im-
mer wieder 
Menschen und 
die Antworten 
fallen 
verschieden 
aus. Manche sagen am Epiphanias 
Tag, am 6. Januar, ist Weihnachten 
vorbei. 
Die meisten entscheiden, dass der 
Weihnachtsfestkreis die Sonntage nach 
Epiphanias mit einschließt. Dadurch 
würde die Weihnachtszeit je nach dem 
Ostertermin länger oder kürzer dauern. 
Wir in der Neschwitzer Kirchgemeinde 
haben entschieden, uns einer ebenfalls 
weit verbreiteten Ansicht anzuschlie-
ßen. Sie besagt, die Weihnachtszeit 
endet mit dem Fest der Darstellung des 
Herrn (vgl. Lk.2,22-24) zu Lichtmess am 
2. Februar. 
 
Nun wird dem aufmerksamen Nesch-
witzer aufgefallen sein, dass unser Ad-
ventsstern bereits seit Mitte Januar 
nicht mehr von der Laterne unseres 
Kirchturmes auf uns herab scheint. Der 
Grund dafür ist schnell geschrieben. 
Der kräftige Wind, der im Januar so 

manchen Tag wütete, hat es mal wieder 
geschafft, die Befestigung zu zerstören. 
Wir danken Herrn A. Sachße, dass er 
bereit ist, die nächsten 10 Monate bis 
zur kommenden Adventszeit zu nutzen, 
um eine noch stabilere Halterung für 
unseren Stern auszutüfteln und zu bau-
en. 
 
 
3. Ökumenisches Fastenzeitseminar  

2012 
 
Das diesjährige Fastenzeitseminar in 
Schmochtitz steht unter dem Thema: 
„Mutter Kirche - Vater Staat: eine Be-
ziehungskiste? Die Christen und ihre 
Sendung in der Gesellschaft gestern - 
heute - morgen.“ - Beginn jeweils, 19.30 
Uhr im Bischof-Benno-Haus in 
Schmochtitz. 
 
27. Februar:  Von Kaiser Konstantin bis 
Kaiser Wilhelm. Wichtige Eckpunkte im 
Verhältnis zwischen Kirche und 
Reich in der Geschichte seit der Kon-
stantinischen Wende. 
 
5. März:  Zwischen Kirchensteuer und 
Religionsunterricht. Aktuelle Brennpunk-
te im Verhältnis von Kirche und 
Staat. 
 
12. März:  In der Welt aber nicht von der 
Welt. Christen und ihre Visionen. 
 
19. März:  19.30 Uhr im Kirchgemeinde-
haus St. Petri, Bautzen: Filmabend „Von 
Menschen und Göttern“. 

Foto: U. Schindler 



DER KIRCHENVORSTAND 
 
Der Kirchenvorstand möchte darüber 
informieren, dass er in seiner Sitzung 
am 17.01.2012 eine neue Friedhofsord-
nung beschlossen hat. Die Ev. - Luth. 
Kirchgemeinde Neschwitz ist Träger der 
Friedhöfe in Neschwitz und in Saritsch. 
Die letzte Friedhofsordnung wurde 1994 
beschlossen und wurde seither durch 
einige Nachträge ergänzt. Da sich viele 
Dinge im Laufe der Zeit geändert ha-
ben, war eine grundlegende Überarbei-
tung erforderlich.  
 
Nach Bestätigung durch das Regional-
kirchenamt Dresden wird die Friedhofs-
ordnung öffentlich bekannt gemacht und 
tritt dann erst in Kraft. 
 
Hinweisen möchte der Kirchenvorstand 
jedoch jetzt schon darauf, dass sich die 
erworbenen Nutzungsrechte nur auf 
den festgelegten Umfang der Grabstelle 
erstrecken. So ist es z. B. zu unterlas-
sen, um die Grabeinfassung noch zu-
sätzlich Splitt, Sand o. ä. auszubringen. 
Ebenso soll dort, wo eine technische 
pflege der Grünanlage es zulässt, die 
Grasfläche bis an das Grab heranrei-
chen können und nicht entfernt werden. 
Abdeckungen der Grabflächen mit Stei-
nen, grobem Kies oder anderen unver-
rottbaren Materialien, wie Folie etc. ist 
nicht gestattet. Die Gräber sollen an die 
Umgebung angepasst gärtnerisch ges-
taltet werden. So sind möglichst boden-
deckende, ausdauernde und standort-
gemäße Pflanzen zu verwenden. Ges-
taltungsmöglichkeiten in Kombination 
mit einer Wechselbepflanzung sind 
ebenfalls erlaubt und gewünscht. Soll-
ten Ihnen Anregungen fehlen oder Sie 
Hilfe benötigen, wenden Sie sich bitte 
an die Friedhofsverwaltung, diese kann 
Ihnen fachlich geeignete Stellen nen-
nen. 

Vielleicht ist Ihnen aufgefallen, dass 
Ende des letzten Jahres auf dem Fried-
hof einige Großbäume nachgepflanzt 
wurden. Das ist der Anfang einer Um-
gestaltungsmaßnahme, bei der die Ge-
samtanlage des Friedhofs mittelfristig 
einige neue Gestaltungselemente erhal-
ten soll. Geplant ist z. B. die Auflocke-
rung der größeren Grabfelder mit Ge-
hölzen in Form von Gruppenbepflan-
zungen oder einzelner Bäume. Ebenso 
werden verschiedene Sträucher Akzen-
te setzen. Sie können sogar aktiv dabei 
mithelfen! Wenn Sie im Frühjahr also 
Sträucher oder ähnliches zur Verfügung 
stellen möchten, wenden Sie sich bitte 
an den Friedhofsausschuss (Herr 
Schindler, Tel. 035933/ 31 695). 
 
Ebenso wie die Friedhöfe, soll der 
Kirchhof gestaltet werden. Festlegun-
gen dazu gibt es schon. So wurde be-
reits im vergangenen Herbst der Grund-
stein gelegt, damit wir uns im kommen-
den Jahr an Frühblühern auf den Grün-
flächen erfreuen können.  
 
Halten Sie also die Augen offen und 
entdecken Sie im kommenden Jahr 
hoffentlich immer wieder etwas neues, 
sei es auf den Friedhöfen, Kirchhof oder 
im Pfarrgarten. 
 
 
Auch in diesem Jahr werden Vertreter 
des Kirchenvorstands die Konfirman-
dengruppe während der Konfirmanden-
freizeit vom 02.-05.02.2012 besuchen, 
damit dieser sich vorstellen kann und 
damit es ein gegenseitiges Kennenler-
nen gibt. 
 
 
Vom 09. - 11.03.2012 befindet sich der 
Kirchenvorstand zur diesjährigen Rüst-
zeit. 
 

 



E
v. - Luth. K

irchgem
einde N

eschw
itz

, P
arkstraß

e 10, 02699 N
eschw

itz; T
el. 035933/ 30 646  F

ax 035933/ 32 551; nächster R
edaktionsschluss  14.02.2012 für M

ärz 
E

rscheinungszeitraum
: m

onatlich, S
chutzgebühr: 0,25 €; R

edaktion: S
. A

echtner, B
. A

dam
, U

. S
chindler                 w

w
w

.kirche-neschw
itz.de                                            Jahrgang N

r.  - 

 

   IM
P

R
E

S
S

U
M

 

 

Veranstaltungen im Pfarrhaus  

Posaunenchor: mittwochs, 19:00 Uhr 
Kirchenvorstand: 09.03., 19:30 Uhr  
Gemeindeaufbauausschuss: 
Do., 09.02., 19:30 Uhr 
Seniorennachmittag: 07.02., 14:30 Uhr 
im Gemeinderaum 
Wer abgeholt werden möchte, meldet 
sich bitte im Pfarrbüro. 
 

 
getauft wurde 

am 18.12.11. - Philipp Prauser                         
                        aus Hamburg 

verstorben sind 

am 23.11.11 - Horst Dittrich (61) 
                       aus Saritsch 

am 05.12.11 - Martha Graf (92) 
                       aus Luga 
am 11.12.11 - Annemarie Kunaschk                   
                       (70) aus Zescha 

am 22.12.11 - Gerd Miesel (63) 
                       aus Neschwitz 

 

 
02.03. - Weltgebetstag 
20.04. - Kirchenputztag 
29.04. - Konfirmation - 09:30 Uhr 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

 

 

FRÜHJARSPUTZ 
 

Der Kirchenvorstand bittet alle, die 
es ermöglichen können, zum Früh-
jahrsputz in die Kirche. Treffpunkt 
ist am 

20.04.2012, 15:00 Uhr  
 in der Kirche Neschwitz.  
 
Wenn möglich,  
bitte Eimer 
und Lappen 
oder Besen  
mitbringen! 

Vielen Dank dafür! 
 
Ein Blick in die Geschichte ... 

Vielleicht ist Ihnen im IMPRESSUM 
unserer Kirchennachrichten 
aufgefallen, dass für den Jahrgang 
keine Angabe gemacht worden ist. 
Das liegt daran, dass wir nicht 
genau wissen, seit wann es in 
unserer Gemeinde kirchliche 
Nachrichten in dieser Art und Weise 
gibt. Wenn es Ihnen möglich ist, 
schauen Sie doch mal auf dem 
Dachboden oder im Keller nach, ob 
Sie vielleicht ältere Ausgaben von 
Kirchennachrichten unserer 
Gemeinde finden. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie sich rege an der 
Suche beteiligen und uns Hinweise 
liefern könnten. 

Vielen Dank im Voraus d. Redaktion 
 

 

Terminvorschau   

Freud und Leid  
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Ev. – Luth. Pfarramt Neschwitz 
Parkstraße 10, 02699 Neschwitz 

Telefon und Sprechzeiten 

Pfarrerin  Aechtner 035933/ 32553 
Gemeindepädagogin 
J. Burkhardt 035933/ 30774 

Pfarrbüro  
Tel. 035933/ 30 646 
 Di, Do, Fr. 09:00 – 12:00 Uhr,  
 Do. 14:00 – 18:00 Uhr 

Friedhofsmeister  
V. Fallant  0160 953 00 331 

Posaunenchor 
M. Schindler  035933 /31 695 


